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Den Heiligen Gral der Wirkstoffentwicklung bei Biotherapeutika entdeckt 
Interview mit Dr. Matthias Wiedenfels, CEO der BioCopy AG.
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Vorstellung der Möglichkeiten der Deutschen Analysendatenbank für Evaluation und Ver-

sorgungsforschung (DADB), die von der Gesundheitsforen Leipzig GmbH betrieben wird.
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Was verbindet die Artus-Sage und die gegenwärtige Arzneimittel-Entwicklung? Keine Sorge, Sie 
sind nicht in einer der vielen Ratesendungen gelandet und Sie sitzen auch in keiner Prüfung, in der 
Ihr Wissen abgefragt wird. Diese Verbindung hat vielmehr mein Gesprächspartner, Dr. Matthias 
Wiedenfels, CEO der BioCopy AG, gezogen: Er ist überzeugt, den heiligen Gral im Bereich der Wirk-
stoff-Entwicklung gefunden zu haben. Im Interview wurden noch weitere historische Epochen 
und geschichtlich-bedeutsame Erfindungen gestreift – und das alles, um die transformatorische 
Innovation, die das Team von BioCopy vorantreibt, in seiner Bedeutung einzuordnen. „Wenn es 
gelingt, den heutigen langsamen, teuren und überwiegend erfolglosen Entwicklungsprozess für 
Biotherapeutika zeitlich drastisch zu beschleunigen, dann erleben wir in der Biotech-Industrie 
die Revolution, die andere Industrien längst hinter sich haben.“ Denn nach Einschätzung von 
Wiedenfels habe die Branche nie eine industrielle Revolution im Sinne einer Art Serienfertigung 
erlebt, wie beispielweise die Automobilindustrie. Wiedenfels weiter: „Mit unseren Möglichkeiten, 
experimentelle Daten in dieser Größenordnung, Qualität und Quantität zu erheben und sinnvoll 
trainieren zu können, wird die Arzneimittelentwicklung wie am Fließband möglich. Dann ist Bio-
tech da, wo Automotive seit Henry Ford im Jahre 1914 ist.“ Mithilfe einer automatisierten, KI-
gestützten End-to-End-Plattform wird die Entwicklungszeit von biotherapeutischen Wirkstoff-
Kandidaten drastisch reduziert. Das selbstbewusste Ziel von BioCopy ist die Heilung von Krebs. 

Auch im Bereich der Evaluationen im Gesundheitssystem ist derzeit sehr viel Bewegung. Ende Mai 
hat  der Gemeinsame Bundesausschuss die ersten Evaluationsberichte der organisierten Program-
me zur Krebsfrüherkennung von Darmkrebs und Gebärmutterhalskrebs veröffentlicht. Mit der 
Durchführung der Evaluation hatte der G-BA die Gesundheitsforen Leipzig GmbH beauftragt. Vor 
diesem Hintergrund habe ich mit Martin Grohmann gesprochen, Bereichsleiter Medizin & Versor-
gung bei den Gesundheitsforen, über die Herausforderungen und die wichtigsten Learnings bei 
der Evaluation. Grohmann sieht den Fortgang der Evaluationen bei den genannten oKFE-Program-
men, als Leuchtturmprojekt, „das die Versorgungsforschung auf ein komplett neues Level heben 
wird. Denn dieser riesige Datenschatz, der bereits entstanden ist und sich weiterentwickelt, kann 
in Zukunft mit der Möglichkeit der sekundären Datennutzung von der gesamten Forschungscom-
munity genutzt werden“. 
Martin Grohmann blickt äußerst positiv in die Zukunft und die weiteren Entwicklungen im Ge-
sundheitssystem. Sein Plädoyer: „Wir brauchen einfach mehr Mut, diese Ideen umzusetzen.“ Und 
er spricht sich klar für eine engere Zusammenarbeit zwischen allen Akteuren aus, denn „als For-
schungscommunity verfolgen wir doch letztlich gleiche Interessen. Es gibt zahlreiche positive 
Beispiele, die zeigen, welche Erkenntnisse gewonnen werden können, wenn die Forschungscom-
munity gemeinsame Projekte umsetzt“.

Möglicherweise muss die Artus-Sage neu interpretiert werden, falls sich herausstellt, dass in 
nächster Zukunft noch weitere heilige Grale im Bereich Forschung & Entwicklung entdeckt wer-
den.

Ich wünsche Ihnen eine informative Lektüre mit den vielen weiteren spannenden Themen in unserer  
aktuellen Ausgabe.

Jutta Mutschler
Chefredakteurin Market Access & Health Policy

Mittelalter meets Zukunft 
der Wirkstoff-F&E

EDITORIAL
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Herr Dr. Wiedenfels, im Frühjahr haben Sie die Übernahme der Perspix 
Biotech GmbH bekannt gegeben. Was verändert sich durch die Über-
nahme für Ihr Unternehmen?
Dr. Matthias Wiedenfels: Die BioCopy ist ein in der Schweiz ansässi-
ges forschendes Biotech-Unternehmen mit dem Forschungsschwer-
punkt Krebs. Mit unserer innovativen pHLA-Screening-Technologie 
können wir Wirkstoffkandidaten auf ihre selektive Bindung gegen 
das gewünschte pHLA-Tumortarget charakterisieren. Dafür haben wir 
ein Patent entwickelt, mit dem sich solche Tumoren zielgenau iden-
tifizieren und in der Folge auch behandeln lassen. Die dazugehörige 
Forschung betreibt die Gesellschaft in einer separaten Forschungs- 
und Entwicklungsgesellschaft, nämlich der BioCopy GmbH im südba-
dischen Emmendingen. Mit unserem Patent für dieses Screening lösen 
wir im Grunde eines von zwei wirklich drängenden Problemen bei der 
Entwicklung von modernen Medikamenten. Perspix löst das andere 
Problem der extrem kosten- und zeitaufwändigen Herstellung.

Könnten Sie das genauer erläutern?
Die industrielle Herstellbarkeit von Biotherapeutika ist äußerst kom-
plex. In der Praxis scheitert sie immer wieder aufgrund der besonderen 
Herausforderungen, die in der Stabilität, Löslichkeit, Toxizität sowie 
der Pharmakokinetik liegen, um nur einige Gründe aufzuzählen. Dieses 
Problem kann BioCopy nun mit einer  speziellen Technologie, der auto-
matisierten Laborplattform, die Perspix BioTech entwickelt hat, lösen. 

Wie sieht das erweiterte Portfolio von BioCopy aus? 
Mit dem Kauf dieser Gesellschaft, die nun unter dem Namen BioCopy 
Analytix GmbH agiert, erweitern wir unser gesellschaftsrechtliches 
Beteiligungsportfolio – zum einen um eine Entwicklungsgesellschaft 
und zum anderen um einen Standort. Darüber hinaus verschaffen wir 
uns damit Zugang zu Arzneimittelprogrammen im Bereich Blutkrebs. 
Das Portfolio ist somit in doppelter Hinsicht gewachsen. 
 
Welche Ziele verfolgen Sie im Bereich der Biotherapeutika?
Unser übergeordnetes Ziel: Wir wollen Krebs heilen. Diesen Anspruch 
würden wir nicht formulieren, wenn wir nicht wüssten, dass diese Zu-
kunftsvision tatsächlich möglich ist. Allerdings kann das Ziel nur mit 
einer radikalen Beschleunigung der Wirkstoffentwicklung sowie einer 
ebenso drastischen Reduzierung der dafür erforderlichen Kosten er-
reicht werden. 

Sie setzen von Anfang an auf die Unterstützung der Künstlichen In-
telligenz. Dadurch soll auch die von Ihnen eben erwähnte Beschleuni-
gung bei der Arzneimittelentwicklung gewährleistet werden.
Das ist vollkommen richtig, wir setzen auf die Unterstützung durch 
Künstliche Intelligenz – aber noch vielmehr setzen wir auf integre Da-
ten, die wir im Labor in einem nie dagewesenen Ausmaß und ehrlicher-
weise auch bisher unerreichter Qualität erheben können. 
Komplexe Moleküle, also Biologika, sind bis heute immer noch nicht 
vollständig entschlüsselt. Mit den experimentellen Daten, die wir im 

Dr. Matthias Wiedenfels. Foto: BioCopy AG

Einen „disruptiven und transformatorischen Ansatz“ verfolgt das Unternehmen BioCopy bei der Entdeckung und 
Entwicklung von Biotherapeutika der nächsten Generation. Der Unterschied zur bisherigen F&E-Vorgehensweise:  
Mithilfe einer automatisierten, KI-gestützten End-to-End-Plattform wird die Entwicklungszeit von biotherapeuti-
schen Wirkstoff-Kandidaten drastisch reduziert. Das selbstbewusste Ziel: Heilung von Krebs. Wir wollten genauer 
wissen, was hinter dem Erfolgsversprechen steht und sprachen mit Dr. Matthias Wiedenfels, CEO der BioCopy AG. 

Den Heiligen Gral  
der Wirkstoffentwicklung 
bei Biotherapeutika  
entdeckt


